
In grosserTrauer nehmen wir Abschied von

Prof. Dr. med. Antoine A. Degrémont
der im Alter von 86 Jahren am 22. April 2025 verstorben ist.

Nach seiner Medizinausbildung in Paris verbrachte er viele Jahre
im Iran, Kongo-Brazzaville und Madagascar, wo er als Kliniker,
Forscher und Public-Health-Spezialist Gesundheitssysteme
stärkte und sich in der Ausbildung engagierte.

1972 wurde er ans SchweizerischeTropen- und Public Health
Institut (SwissTPH) berufen, zuerst als medizinischer Forschungs-
Chef, dann als Leiter des Departements Medizin. Gleichzeitig
engagierte er sich als Dozent in der Medizinischen Fakultät. Unter
ihm wuchs das Angebot an verschiedenen Dienstleistungen
des SwissTPH und damit der universitären Medizin Basel in
Diagnostik, Reiseberatung und in globaler Gesundheit.

Als dritter Direktor leitete Antoine Degrémont von 1987
bis 1997 das SwissTPH und wirkte als ausserordentlicher
Professor an der Medizinischen Fakultät. Er setzte bedeutende
Impulse in der Ausbildung von Gesundheitspersonal im
Sinne gelebter Interprofessionalität. Sein Vermächtnis
sind die Postgraduiertenkurse inTropenmedizin und
Gesundheitsmanagement, die auf seinen langjährigen, breiten
Erfahrungen in Afrika fussten. Ab 1998 wirkte er – stets mit Basel
verbunden – bis zu seiner Pensionierung im 2003 als umsichtiger,
innovativer Direktor des neu gegründeten «Institut de la
Francophonie pour la MédecineTropicale» (IFMT) in Vientiane,
Laos.

Wir verlieren mit Antoine Degrémont einen visionären,
praxisorientieren Lehrer, Forscher und Mentor, der uns stets
vorlebte, wie man zu einer besseren und gesünderenWelt
beitragen kann. Seiner Familie und den ihm nahestehenden
Menschen sprechen wir unsere tiefste Anteilnahme aus.

Andrea Schenker-Wicki Eva Scheurer
Rektorin Dekanin der Medizinischen Fakultät

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.
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